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«Bild von dem alten Culturzustande des Finnischen 
n Volksstammes Her vorzugehen scheint. »

Leuchtet nun aus diesen Mittheilungen hervor, mit 
welcher Umsicht der Beisende an dem kleinen Reste 
dieses Völkchens noch zu erforschen und der Nachwelt 
z u  bewahren sucht, was gegen die Auflösung durch die 
Civilisation sich bis jetzt erhallen hat — aber bald un­
wiederbringlich verloren seyn würde — so kann man 
tun so Weniger der Beharrlichkeit, mit der er die ein­
mal gefasste wissenschaftliche Aufgabe verfolgt, die in­
nigste Theilnahme versagen.

Ы  TT s s  e  s .

8.  E r s t e  E r w e r b u n g  f ü r  d a s  A s i a t i s c h e  

M u s é u m  d e r  A k a d e m i e  i m  J a h r e  1 8 ^ 4 ;  

Anzeige vom Akademiker FRAEHN. (Lu le 

12 janvier 184*4.)

Wie im vorigen Jahre, so kommt auch in diesem die 
erste Bereicherung, die dem Asiatischen Museum der 
Akademie fcii Theil wird, von meinem Sohne in Persien. 
Es kann mir nicht anders als eine besondere Genugthuung 
gewähren, fcu sehen, dass derselbe Während seines Auf­
enthalten im Orient der Aufträge, welche ich ihm im 
Interesse unsers Asiatischen Museums ans Herz gelegt, 
fortwährend eingedenk ist und, wie früherbin in Aegypten, 
so jetzt in Persien einen unverdrossenen Eifer in Nach­
forschung nach interessanten wissenschaftlichen Schätzen 
u n d  in Erwerbung derselben bethätigt. Welche werth­
volle Acquisitiönen, namentlich von Manuskripten (1) ‘ 
Münzen, Glaspasten und merkwürdigen Alterthümern 
des Orients er Von  Aegypten au& der Akademie zuge­
wendet, darüber hät 6ich das Bulletin scientifique mit 
gebührender Anerkennung wiederholt ausgesprochen (2). 
Und ebenso legt dasselbe Blatt über Sendungen dersel­
ben Art, die er uns bereits aus Teheran gemacht, rühm­
liche Zeugnisse ab(3).

ф (1) Von dieseu nenne ich nur M asudy$ Mürudscft und  A m y ’s 
Ikd  el-dschuman.

(2) s. Bulletin scient, publié par l’Acad. imp. d. sc. Tome IV. 
No. 12 u. 18. T. VII. No. 10 u. 22. T . IX. No. 19.

(3) s Bulletin de la Classé hlstorico-philol. T .I . No. 4 .6  u. 7. 
Von den MâûuScriplen genügt es hier zu neünën: HamdullaKs

Seine neueste Sendung, welche, ich der historisch­
philoldgischen Classe hierbei vorzulegen die Ehre habe* 
liefert über ein halbes Hundert Münzen, sämmtlidh Mu* 
hammedanische, die zu zehn verschiedenen Classèn ипч 
sers Kabinettes willkommene Ergänzungen bieten. W ir 
erhalten hier: I. von Amin, Harun el-Beschid’s älte­
stem Sohné, als designirtem Thronerben, ein unedirtes 
Kupferstück, das einzige dieses Metalles in der Sendung, 
deren übrige Stücke sämmtlich in Silber sind. II. Eine 
Münze des Sultans Mahmud, des Sebukteginiden. III. Zwei 
von den Il-Chanen Hulagu und Abagha, von denen diè 
erstere Veranlassung geben wird, uns über einen neuer­
dings in Frage gekommenen Punkt definitiv auszusprechen. 
IV. Emir Timur Guregan in seinem und des nominal- 
Chanes Mahmud Namen, und eine Münze des Sultans 
Bober Behadür, des Sohnes Baisankor, glaube ich, von 
dem bisher noch keine gekannt war; V. Von Sefiden, 
die Schahe Ismail I .  Abbas II. Suleiman, Husein iind 
Tahmasp II. Vom vorletzten ein Rial, der das Muham­
medanische Glaubensbekenntniss ohne den Zusatz «und 
A ly ist der Liebling Gottes» führt! Er ist in Tebris 1123 
geprägt. VI. Von Ef,scharen, Nadir Schah und die 
Nadirschahiden A dil Schah und Schah Hoch. VII. Von 
Kerim Chan, dem Gründer der Dynastie Send, mehrere 
Münzen. VIIL Von den Kalscharen Agha Muhammed 
Chan und Feth A ly  Schah? desgleichen. IX. Von der 
Afghanischen Dynastie JDurrdnjr zwei Münzen, die eine 
von Mahmnd Schah in Herat 1227 (n ; 1812), die andere 
von Schudscha Schah in Ahmed-Schahi (d. i. Kandahar
i. J. 1255 (“ 1839) geprägt (4>i). Endlich X. von Penah- 
Chantden-Münzen eine von Mehdy-kuli Chan, in Penah- 
abad (d. i. Schuscha) a. 1228 (zz 1813) u n t e r  Russischer 
Oberherrlichkeit geprägt.

Diese flüchtige Uebersicht unserer neuesten Münz­
erwerbung kann hier genügèn. Das genauere Verzeich­
niss der einzelnen Stücke fuge ich für das Asiatische 
Museum besonders bei.

Nochbet-el-kolub  und Tarichi güside, Jahja Kaswiny s Lubb el- 
tewarichy Gliaffary's Nigaristan, B eihakÿs Geschichte des Ghas- 
newiden -  SUltan's Masud.

(4) Ich werde sorgen, dass diese Partie des Münzkabinettes 
des Asiatischem Museums möglichst vervollständigt Werde, da 
Munzdenkmäler uns dermaleinst fur die Kunde der dermaligen 
verwirrten Zustände Afghanistan’s guten chronologischen Anhalt 
bieten können.

Emis le 11 mars 1844.


